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Dienstag den 6. December 1898.

(4721) 3 -2 g. 1567.
Fehrstellen-Ausschreibung.

An der fünfclafsigen Knabenvollsschule in
Bischostack gelangt die V.Lehrstelle mit den gc«
schlichen Bezügen zur de f in i t i ven Besetzung.

Die gehörig belegten Gesuche sind im vor»
geschriebenen Wege

b i s 10. December 1 8 9 8
Hieramts einzubringen.

K. t. Bezirksschulrath in Krainburg am
20. November 1896.

(4693 a) 2—2 ' Hräs^3030
4/98. '

Bezirksrichter-Stelle
der V I I I . Rangsclasse beim Bezirksgerichte Z i r ln ih
Zuentuell bei einem anderen Bezirksgerichte.

Gesuche
bis 26. December 1698

beim l. k. Landesgerichts<Präsidium Laibach.
Laibach am 28. November 1898.

(4714) 3^2 Nr. 671 ex 1898
Pr.

Erledigte Dienststellen.
I l v e i Haupisteuereinnehmerftellen

i m Nereiche der K inauz» D i rec t ion i n
Laibach in der Vl l l . , eventuell zwei Haupt«
stcueramts^Coutrolorstellen in der IX., eventuell
mehrere Stcuereinnehmerstellen in der I X ,
mehrere Stcueranitscontrolor, oder Officialstelleu
in der X. und mehrere Steucramts°Adjunctcn-
stellen in der XI. Rangsclasse mit den system«
mäßigen Bezügen und der Verpflichtung zum
Cautionserlag in der vorgeschriebenen Höhe.

Bewerber um diese Dicnstesstellen haben
ihre Gesuche uuter Nachwcisung der vorgcschrie-
denen Ersorderuissc und der Kenntnis dcr beiden
Landessprachen

b innen v ie r Wochen
beim Präsidium der Finanz-Direction iu Laibach
einzubringen.

Die Berücksichtigung der ccrtificierten Unter-
officicre, wrlchc sich um die erledigten Steur»
amts Adjunctcnstellcn bcwerben, wird nach Maß-
gabe der Bestimmungen der Ministerial «Ver«
ordnung vom 27. Februar 1891, R. G. Bl .
Nr. 31, erfolgen.
Präsidium dcr l. l. Finluiz-Direction fiir Krain.

Laibach am ̂ 7 . November 1898.

(4613) 8 - 1 Z^.^56?

Kundmachung. ^^
Vom Beginne des I. Semesters des Schul-

jalnes 1898/99 lommen nachstehende Studenten«
ftiftuugen zur Besehung:

1) Die auf leine Etudicnablheilung be«
schrankte Michael Veschmann'sche Studenten-
ftisluug jährlicher 66 fl. 20 lr.

Anspruch darauf haben Studierende aus
des Stifters Verwandtschaft, sonach jene aus
der Verwandtschaft der Iosefa Tcschmaun geo.
Langcrholz und endlich jene aus der Pfarre
Radmauusdorf.

Das Prüsr,itlitionsrccht steht dem Dom«
capitel in Laibach zu.

2) Drr erste und zweite Platz der auf die
Gumnasialstndicn beschränkten Johann Di»
Mitz'scheu Studcntenstiftung je jährlicher

Anspruch darauf haben Studierende auS des
Stifters Verwandtschaft, dann Slndierende auc>
dem Dorse Podgier nnd Studierende aus der
Psarie Mannsburg,

Das Präsentationsrccht steht dc>» Schiffer«
schen Canouicus gemeinschaftlich niit dem Pfarrer
in Mannsburg zu.

3.) Der erste Platz der auf leine Studien«
abtheilung beschränkten M a x Gerbetz'schen
Vtudentenstiftnng jährlicher 104 st.

Anspruch daraus haben Studierende aus des
Stifters Verwandtschaft, und zwar unter diesen
jene, welche den Zunamen des Stifters führen,
in Ermangelung folcher Studierende aus der
Kray' schen Verwandtschaft, bei Abgang derselben
endlich Studierende aus St. Veit bei Sittich.

Das Präscntationsrecht steht dem Stadt»
Magistrat in Laibach zu.

4.) Die Caspar Glavatiz'sche von der
Volksschule weiter auf leine Studienabtheilung
beschränkte Stndcntenstistung jährlicher 40 fl.

Anspruch darauf haben von den Geschwistern
des Stifters abstammende Knaben und Jünglinge.

5,) Der erste uud neuutc Platz der Josef
Oornp'schen Studentenstiftung je jährlicher
250 st. für Mittelschüler und je jährlicher 260 st.
für Hochschüler.

Zum Genusse sind berufen:
») Studierende slovenischer Nationalität aus

drr Verwandtschaft des Stifters;
k) Studierende slovenischer oder kroatischer

Nationalität aus Kram, Käruten, Steier«
marl, aus dem Küstenlande, das ist Trieft,
Vörz, Gradisca und Istr ien, dann aus
Fiume und aus dem kroatischen Küsten»
lande uud

c) in Ermangelung solcher Studierende an«
derer slavischer Stämme überhaupt.
Das Verleihnngsrecht übt der Stifter aus.
6.) Der zweite, vierte, achte, zehnte und

zwölfte Platz der auf die Bürgerschule in Gurl>
feld beschrankten M a r t i n Hotschevar'schen
Schülcrstiftnng je jährlicher 91 st.

Anspruch auf dieselben haben Vürgerfchüler
in Gurkfeld, aus dem Schulbezirlc Gurlfcld,
deren Eltern nicht in Gurtfcld wohnen.

Das Präsentlltionsrccht ftchl derzeit der
Fran Ivscfinc Holschcvar in Gurlfcld zu.

7.) Der erste Platz der von der Mittel«
schule an auf leine Stndiruabtheilung beschränkten
A n t o n Ieralla'schen Studentenstiftung jähr«
licher 111 st. 65 lr.

Anspruchsberechtigt sind znnächst brave,
arme Studierende aus dem Marltc Eisncrn,
uud in Ermangelung solcher aus den Pfarren
Selzach, Zalilog und Zarz, endlich aus dem
Sprengel des Bezirksgerichtes Bischoflack
überhaupt.

Präsentator ist der Pfarrer in Eisnern mit
dem Gemeindevorsteher daselbst.

8.) Der erste, sechste und neunte Platz der
von der Mittelschule an anf leine Studien«
abtheilnng beschränkten J o h a n n Kallister'schen
Sludentenstistung je jährlicher 251 sl.

Ausprnchsbercchligt sind zunächst im Gerichts«
bezirke Adelsderg geborene, in Laibach Studie-
rende und in Ermangelung solcher in Laibach
Studierende aus Krain überhaupt.

9.) Der erste uud zweite Platz der von der
Volksschule an auf leine Studienabthcilnng be.
schränkten M a t h i a s und Friedrich Kasteliz«
jchcn Studeutenstistuug je jährlicher 30 fl.

Anspruchsberechtigt sind Studierende aus
der Verwaudlschaft des Stifters, insbesondere mit
dem Zunamen Kasteliz (Castelliz); nach dem
Erlöschen der Verwandtschaft Studiereude über«
Haupt.

DaS Präfentationsrecht steht dermalen dem
k. k. Landeögerichtörath Johann Castelliz in
Graz zu.

10."» Der erste und der zweite Platz der
V a r b a r a Katzianer'schen StudeutcniMung
jährlicher <il) st. 14 lr.

Der Geuuss ist auf die Studien in Laibach
beschränkt und haben Anspruch arme Studierende,
die in der Musik gut unterrichtet und willens
sind, auf dem Chore der Pfarrlirche zu St. Jakob
mitzuwirken,

11.) Der erste und zweite Platz der von
der Vollsfchnle an «nbeschränlttn Ma th i as
Kodella'schen Studentenstistung je jährlicher
54 st. 60 lr., auf welche nur aus deu Häufern
Nr. 19 und 20 in Duple bei Wippach abstain«
inende Verwandte des Stifters Anspruch haben.

12.) Die von der vierten Vollsschulclassc
an auf keine Studienabteilung beschränkte
V i m o n Koömab'sche Stndentcnstiituug jähr«
licher 91 fl., zu deren Geuuss nur Descendenten
der Brüder des Stifters: Franz, Johann, Ialob,
Anton und Urban Kosmac berufen sind.

Das Verlrihungsrecht steht dem fürstbischöfl.
Ordinariate in Laibach zu.

13.) Der zweite Platz drr auf die Hoch.
schulstndien beschränkten Kranz Kotnil'fchcn
Etudentenstislung jährlicher 397 fl.

Anspruchsbercchtigt sind Hochschüler slo«
venischer Muttersprache und Nationalität, welche
iu dcr polit. Gemeinde Oberlaibach geboren sind,
in deren Ermangelung Hochschiller slouenischer
oder überhaupt slavischer Nationalität.

Vorzug haben: a) Blutsverwandte des
Stifters, Ii) Hörer irgend einer technischen Hoch«
schule und ?.) Hörer einer Kunstakademie.

Das Vcrlcihungsrrcht steht dem l. k. Land's«
schulrathe für Kram zu.

14.) Der zweite Platz der UndrcaS Krön«
schen Stndentenstiftung jährlicher 91 st., auf
welche Studierende am Gumnasium, von der
V. Classe angefangen, und in der Theologie
Ansp'uch haben, u, zw, zuuächst: »,) solche aus
der Verwandtschaft des Stislcrö uud dann
li) arme Bürgerssöhne aus Laibach, Krainburg
und Oberburg.

Das Präsentationsrecht steht dem fürstbischöfl.
Ordinariate in Laibach zu.

15.) Der dritte und vierte Platz der Thomas
Ehrön'schen Studcntenstiftung je jährlicher 42 fl.

Zum Gennsfe find berufen: Studierende,
welche mindestens Schülrr der VI. Gynmasial-
classe uud in Krain, dein Diöcesansftrengcl dcs
Visthums Laibach gcboicn sind; bei dê  Vcr»
lcihung ist auf die Fähigkeit uud Würdigkeit
und auf die Vcrwandtfchaft mit dem Stifter
Rücksicht zu nehmen.

Die Stiftung kann nach Absolvicrung der
Ghmnasialstudien nur noch in der Theologie
genossen weiden.

Das Präsentatiansrecht steht dem fürstbisclM.
Ordinariate in Laibach zu.

16.) Dcr dritte Platz der M a r t i n v. Lamb»
und Vchlvarzenberg' schen Schülerinnen»
stiftung jährlicher 43 st.

Der Gcnnsö ist von dcr Volksschule au
unbeschränkt nnd haben Anspruch darauf zuuächst
Anverwandte dcs Stiliers und dann Schülerinnen
aus den Pfarren Wippach, Schwarzrnberg bei
Idria und Idr ia.

17.) Der erste Platz der auf das Gymnasium
lind die theologischen Studie» beschränkten Georg
Lenlovitsch'schrn Studcntenstistung jährlicher
4? fl. 10 l r , zu deren Gcnuss Studierende
überhaupt berufen find, wclche sich den theolo»
gischen Studien zu widmcu gedenken.

18.) Der erste Platz drr auf leine Studien»
abtheilung beschränkten Andreas Luscher'schcn
Studentenstiftung jährlicher 26 st. 60 lr.

NnsPruchbercchtigt si«d ^ K " Z , <
gesittete Studierende aus ocn ON!^ ^ a
dorf und Nesselthal, in Wga"g ' V " ^
andere brave Studierende aus
Gottschce. ^ b e ^

Das Präscntationsrecht stey» ^
Pfarrer von Goltschce zu. «,aß ^

19.) Per erste und der d " t t e ^ ^ . ^ ,̂
die Gyminisiaisludien in ^ " ^ i l l e " > "
P o l i d o r Montegana'schn " l " .
je jährl.chcr 73 f l . 7« lr. j " " '

Anspruch daraus haben " » " ^
Studierende überhaupt. ,.^, hil ".',

20.) Der vierte uud f i i ' ^ , f " i»l>';,
leine Studicualithnluiig mchra.'' ftc<"
f o n d s . G t i f t u n g je j ä h r l i c h " / ' ^ M",.,,,l
der Musil lundige Studiennde u ^ ,

2 1 . ) D l e v o n d e r V o l l s f c h ' ^ " ' ^ ,
Studicnabtheilung lieschräültc ^ l " ' ^ si, -',
sche Studentensliitung i a h » ' ' ^ ^ S l « ^ l
für «lblömmlingc der Ärildcr o " ^ ^ m , ,

Das Pläscntationsrecht !<" ^,<iü! '
der Lenartishude i i l Oörjach ' " ^,
mit dem Pfarrer in Görjach i " - ^ . d>' ,,„>

22.) Der erste und zweite ^ „,a,'"'^<
die vierte, fünfte und lech"" ^'sch"' „?
befchränlton ersten 2lttt0»t ««" "^ , < ^ '
denlensnjtung je jährlicher 1>'° >l' ^
Bürgersöhne aus Laibach. -.rati" ^

Präscntator ist dcrStadtmag'!' ^l'"'^,l>
23) Die auf leine Sl"d<e. v ̂ , ,'^,

schränkte zwcitc « N t o N " " " ^ " i d i c " " ^ ^
sllslung jahrl'chcr 231 fl. I " ^ , H j ^ e -
dcs Slchers. odcr dessen ^ c " ' " ^ „ ^
schajt, die willens sind, sich dc," g' > ^ , ^
zu widmen. « i s s l a l ^ " ^

Pmsentator ist der Ttadtmag'! ^ v , ,
24.) Der zwe.te Platz d " , .«>.">'

schnle an auf lriuc Sluoicimbthe " ,̂ l,>U F'
Joses «epeschitz'schrn S"d ^ ' ^ s H ,
llcher 124 si. ,ur Sludlerend«. " " ^^ , ^ l ^^ l
scha,t des Snfterö und in d " ' e^"" F^
für Bürgelsöhur aus
Studierende aus dcr Pfar re , "U" ^ l̂lle"

Präsrntawr ist oer P l « " " ^ ^
bei Laas. . , , I 0 l " ^ !'

25.) Der zweite » , ",^r>.«/^ ^
maun'schen StudentcnIt'W'g ,<, o > ' ' ^
1« lr., welcher von der V° l M ^ , . , ) ^
Absolvierung dcr Oyinnastal^ ^ ^»
schulstudlcn genossen werden " ^„idicl^.ste^

Anspruch darauf hab"- ^/ ^ r v c ^ >'°
dcr Nachlommcnsch"lt dcr ^c,^" ' '^ t l )^> ,,,s
Johann Rosmanu von ^ ' " 1 " ^ ^ "<>",,,,«
ehellchte Wester von Zagonca, ^ > ^ ^
Voglar von Nallas und M ' , ^ ! » . ^
Prosen v.n Nallas^ ^ "dcc P'"1,c,>"^
Velwandlen Sludierei'de aus o' ^,^1 >«' ^
aus dcm Dorfe Tlhaboj, ^ ' " " , V ^ ' H ' " '
Tyurn Gallemlcin und " " ^ iucc " h>!^
P,arrc Ncudcga, dann ^ " ^ " 5 " " ^

DasPrascumtionsrecht!^ ^

Oldinanatc in Laibach i " ' ^ „ r i c h .'̂  , l ! ^
26.)D.e erstc M " « K , ^ ^

lichi'jche Studentcn!t',tuug ' ^ „ . ' ^ "
arme, a». Lawachcr G"." a ! ^ ^ < ^
adelige Jünglinge und ,ur U' Sl>!' ,,,!>
Ilche adellge Fraulc.n a"'^ '„i l ic", ' »"^
wanoischafi, re,p. jcncr ^ " . . ^ , . i l ^ ' l ' ^ ' ^
Gri».,ch.lich, Taufeier H " H ^ ,
vo.l dcil S^mcuit,ch ao>ta'" ^^ ^»v „
Gandin i , l i iaöp, Wernea, " >̂!«<

Hösstr. , ^ steht d " '
Das Präscntatlonsrecht ,«>,

Landesausschusse zu. ^
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.' Me i l , , ' " u,"d zweite Platz für Knaben und
5 > zZ'^ Mr Mädchen der nenerrichteten
Mnz " " 5 Heinrich v. Gcarlichi'schen

l ^n°b^"M,ch,, 127 ^ 2U lr., welche von
!?.> dp« >^"^ Absolvierung der Studien

bis zur Vollendung
^ ""Ruck >. ö^M'g. genosfen werden tann.
? , ^ d c h ^ " u s l,aoen Knaben, beziehuugs-
^, ' lsch?' ?"^ ben Familien Apfaltrern.
^"en'ilick " ' 5 5 ' Hranilouitsch, welche von
3 ^ ' n N?. ^stlllumen, Hohcuwart, GaN,

- Wer. ^ Werneck, Gandini, Solhali

' ^»UiV/'Wionsrecht stsht dem lrainischen
. <!8,j ^u>>e zu.

' ^ ^ . K ^ l a t z der « d a m Kranz
- ^ ' l̂che w Uldentenftiftun« jährlicher 4« sl,
i '̂» bei 2- ^ absolvierten Gymnasialstudien

, » 1 ^ , 5 " ° » ' ^ genosjen werden lann.

^ > V ^ Stifters und
' ^ ^«i A^ ""^öhne aus der Stadt Stein.
' -b Ä ^ ^ i o n s r e c h t steht dem Johann

', ̂  Ter^UIec ,n Sagor. zu.
V ° « e n b u ^ ""d zehnte Play der I a l o b
' > 5 , naschen SludenllNstiflnng je

> !t ^ l l i l

i i ^ l i i e " ? ^ dauert von der 1. Classe einer
i '^, " "s zur Vollendung der Berufs«

^''<>eis . ^ " vor allem die Anverwandten
^»eb5"Nd semcr Gemahlin ^Unna Ka<

- ^ l . l , ' ^ ' ' s l " t e r . in deren Ermangelung
!, ? . nebor " ^ ' ! , ^ " ' Erblandcn, besonders
' ^ ^ ä l ^ " . Jünglinge.
' , 5"lichi,s? ""''srccht steht dem lrainifchen

? ^ ^ i l ! ! " " ^ " Voltsschule an auf leine
^ ^e!u/«A beschränlte A n d r . Schurbi«
^ > Ä ' ? u n z , jährlicher 30 si. für
^V« Tin.? " ' Familien Michael Schnrbi,
^ 3^"dois ""b Franz Vanpetic in Podgier

^ M e M t . l ? ' ^ der Fr iedrich Slerpin«
^ ? der , " ' l l jährlicher 50 sl,. welcher

M t l .,.. s/MNasialstudien nur durch
-! ^ ? > « ' " . '""den lann.
,' <"°»>'lie <^.^ IN'd benisen Studierende aus
H ^ ^ ^ " ^ " männlicher und weiblicher
,l ^ — ,

Linie mit' vorzugsweifer Nedachtnahme auf die I
männliche Linie und in Ermangelung von Ver«
wandten Studierclide aus der Stadt Stein.

Prä'sentator ist der älteste aus des Stifters
Verwandtschaft, derzeit der l. l. Hauptsteuer»
einnehmer Franz Vidih in Graz.

32) Der erste nnd zweite Platz der auf die
Oyiuuasial-und theologischen Studien beschränltcn
Christoph Slofitz'schen Studcntenstiftung je
jährlicher 56 fl. W lr.

Anspruch darauf habeu arme Studierende
überhaupt.

Das Präsentationsrecht steht dem Fürstbischof
von Laibach zu.

33) Der dritte Platz der vom Gymnasium
an auf leiue Studienabtheilung beschränkten
M a i h i a s Tluga'schen Stndentenstiftung jähr»
licher «4 fl., zu deren Oenussc Studierende aus
der Sluga'schcn väterlichen und Krokich'schen
mntlerlichenVerwandtschast, in deren Ermangelung
sonstige Verwandte, dann Studierende aus dem
Dorfe Zauchen, endlich folche aus Krain über»
Haupt berufe» siud.

Das Präsentationsrecht steht dermalen dem
Franz Sifrer in Mitterfeichting und dem
Joses Hafner in GodeZie zn.

34.) Die auf die.Gymnasialstudiru beschränkte
A d a m Vontner'jchcStudentcnsliftung jährlicher
40 f l . , welche jedoch unr durch fiinf bis sechs
Jahre genosfen werden lann.

Zum Genusse sind berufen:
a) vorzüglich Befreundete nach dem Grade,
li) in deren Abgang arme Vnrgersohne aus

Laibach uud
e) in deren Abgang wo immer gebürtige

Studierende.
Das Präsentationsrecht steht dem Dom»

capitel in Laibach zu.
35,) Der erste Platz der auf das Gymnasium

beschränkten I o f e f Schiffer v. Vchifferstein-
schen Studcntcnstiflung jährlicher 140 st., zu
deren Gennsse arme Studierende, welche mit dem
Stifter verwandt sind und in deren Ermangelung !
aus der Stadt Krainburg gebürtige Studierende
berufen sind, die überdies beabsichtigen, sich
seinerzeit den theologischen Studien und den«
geistlichen Stande zu widmen,

l Das Verleihungsrecht steht dem fürstbischüfl.
I Ordinariate in Laibach zu.

36.) Der zweite, zehnte und zwölfte Platz
je jährlicher 100 fl. und der dritte, sechste und
nennte Platz je jährlicher 200 fl. der J o h a n n
Gtampfl'schen Studentenstiftnng.

Zum Gcnusfe dieser Stiftplätze sind berufen
Stndierende. deren Muttersprache die deutsche
ist und die zugleich Gottscheer Landeslinder
sind, d. i. dem Gottscheer Boden nach dem ganzen
Gebietsumfauge des ehemaligen Herzogthumes
Gottschee angehören, u. zw.:

») Studierende an höheren deulschen Lehr<
anstalten (Universität, tcchn. Hochschule oder
Hochschule für Bodencultur u f. w. mit Aus-
nahme der theologischen Lehranstalten)!

l)) Studierende an deutschen Mittelschulen und
Lehrerbildungsanstalten;

c) Studierende an deutschen Forst» und Acker-
bauschulen;

ll) Studierende an deutschen gewerblichen Fach»
schnlen.
Das Pläsentationsrccht steht der Vertretung

der Stadtgemeinde Gottschee zu.
37.) Die auf die Studien in Wien und Graz

beschränlte J o h a n n Andreas v. Vteinberg-
sche Sludentenstljtung jährlicher 86 sl,, auf
welche Stndierende aus der Familie Steinberg,
auch Ttcmberg, nnd in deren Ermangelung aus
der Familie Gladich Anspruch haben.

Die Präsentation steht dem Äeneficianten
beim heil. Glabe in Stefansdorf bei Laibach zu.

38.) Der zwcile uud dritte Platz der auf
leine Studienablhcilung beschränkten D r . Josef
Gtroh'schen Studentenstiftung je jährlicher
1l!) si., zu deren Genusse die nächsten Ver»
wandten des Stifters und unter diesen jene
berufen sind, die sich durch gute Ausführung
und guten Forlgang am meisten auszeichnen,
uud in Ermangelnng solcher brave und gnt stndic»
reude Jünglinge vorzugsweise ans Virlendorf.

Präsentator ist daS fürstbischöfliche Ordinariat
in Laibach.

3!1,) Die auf die Volksschule in Wl-ixelburg
beschränkte Ugnes Echittnig'sche Schüler«,
eventuell Schülcrinnenstijtnng jährlicher 20 ft.,
zn deren Genusse gulgesitletc ztiiabcn an der
Volksschule in Weixclburg nnd in Ermangelung
solcher Mädchen berufen sind, solange sie die
Schule in Weixelburg besuchen.

Das Verleihnngsrecht steht dem fürstbischöfl.
Ordinariate in Laibach zu.

40,) Die M a r i a Tomc'sche Studenten«
stiftung jährlicher «5 fl., welche auf die Gym-
nasialstudien in Laibach beschränkt ist und nur
durch ein Jahr genossen werden lann.

Anspruch auf dieselbe haben in erster Linie
Verwandte der Stifterin, dann arme und
fleißige Schüler überhaupt.

Das Verleihungsrecht steht der Direction
des Staats'Obergymnasiums in Laibach zu.

41, Die auf die lV., V. und VI. Gymnasial,
classe beschränkte J o h a n n Iobst Weber'sche
Studmtenstiftung jährlicher 105 st. für arme
Bürgerssöbne aus Laibach.

Präsentator ist der Stadtmagistrat in
Laibach.

42,) Der zweite Platz der auf die Gymuasial.
und theologischen Studien beschränkten Undreas
Weischel'schen Studentenstiflung jährlicher 73 fl.
für Studierende aus der Weifchel« oder Gorjanc-
schcn Nefrenndschast, in Ermangelung solcher für
Studierende ans dem Dorfe Oberfeichting.

43.) Die auf die Vl. Gymnasialclasse be»
fchränkte Friedrich Weitenhiller'iche Stu«
dent.nstiftung jährlicher 41 fl. 90 lr. für St«,
dierende überhaupt.

Präseütalor im Vollmachtswegc ist derzeit
Herr Magistratsralh Johann Voneina.

Bewerber um eiue dieser Stiftungen haben
ihre mit dmi Taufscheine, d^n Dürftigkeits»
und Impfnn^zeügnisse, ferner init den Studien»
oder Schul̂ eugnissen über die letzten zwei
Semester und, falls fie ein Stipendium aus
den« Titel der Verwandtschaft beansvruchrn, mit
dem legalen Ilammbcnlmr b,legteu, die Bewerber
um mies der Iohaun Ttaiupfl'fchen Ttistungs«
Plätze zudem noch mit dem Heimatscheiue nnd
mit dem Nachwl'ise der deutschen Mutterivrache
documenlierten Gesuche, welche auch die Angade
zu enthalten haben, ob Bitlsteller r>der eines
seiner Geschwister bereits im Genusse einer
Stiftung ist, längstens bis zum

2 0. D e c e m b e r 1 8 li 8
bei der vorgesetzten Studieudirection, beziehungs«
weise Schnlleiluug, eiuzubriugrn.

tt. l. XalldcSschulrath slir Krain.
L a i b ach am 25 November 1898.

KnzeiaeblaN.
'?38) ^

8. 12/98

^ f ^ Edict.
^ ''>!^sclhr?"^der von den bei der

i,z> ^ , s " ch'enenen Gläubigern er-
^ ^ f l L , s ? . ^ wird im Concurse

^ ? ^ « l er c.^' "nstweilig bestellte
^ ^ 2 'n La. H " ' Dr. Josef Furlan,
, 'U ^aibach, als solcher definitiv

^ c! l l . 239/98

' ^ ^ssen^? ^kichenauer aus Büchel-
V,. bei d ^ " ^ ? ^ ° l t unbekannt ist.

' V > n ' " k̂  k. Bezirksgericht in
^ ^ > e n Au"sAaria Gri l l aus Groß-
' ^ > fter i ^ " Ü 9 ei»er Löschungs-
! '^°.vluf ^ st. eine Klage an-
! ^ ^ u n « ^ " " d der Klage wurde

° V ^ W g M e m b e r 1 8 9 8 .
' , . > t . Uhr. hei diesem Gerichte,

' X > w i r 7 ^ ^ ^ e des Georg
, X > zu ̂ V ' " Franz Perlo in

V lvitd? ^"ator bestellt. Dieser
.' «!? ^ch 5 ^'klagten in derbe-
' > ? ! " <° n^ ' °"f dessn. Gefahr
! ^ lih bei?e vertreten, bis dieser

, ^l lUi.? ^"icht meldet oder einen
^ ^ > e z « ' ^ a f t macht.
^ ! ^ ? « t Nndolfswert. Ab-
! H ^ < ^ « . November 1898.

f ' 2

$ ^V f Jož°klic.
f? '̂  t V bit FabJančiča, posest-
i >ir• M t l e ^ a n 5 l 6 ' k a terega biva-
fl' A > kl>{*jni ' s e J e P ° d a l a P r i

"' -?i iJl Jaki^ s o d n i J i v Mokronogu,

K r * V t f f U V SeVernl Ame"

J H>.tožh 1JUu> c. kr. notarju v
*^. °2ba^radipla(5ila274gld.

Na podstavi tožbe se je narok za
ustno sporno razpravo

na 12. d e c e m b r a 1 8 9 8 ,
dopoldne ob 8. uri, pri tej sodniji,
določil.

V obrambo pravic toženca, ozir.
njegovih pravnih naslednikov, se po-
stavlja za skrbnika gosp. Jožef Weibl,
posestnik v Mokronogu.

Ta skrbnik bo zastopal tožence v
oznamenjeni pravni stvari na njih
nevarnost in stro^ke, dokler se oni
ne oglasijo pri sodniji ali ne imenu-
jejo pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija v Mokro-
nogu, odd. I, dn6 22. novembra 1898.

(4615) L. 1493/98
U.

! Versteigorungs-Edict.
Alis Betreiben des H.rrn Philipp

Call Pollak, Hcmdelsmanms in Prag,
vertretln dnrch H/rrn Dr. Max Hyphen,
Advocateil in Smichow, findet

am 16. D e c e m b e r 1 8 9 8 ,
vormittags 10 Uhr, bei dem unten be-
zeichnclen Gelichte, Zimmer Nr. V, die
Vtrsteia/rnng des Hauses E Nr. 26 am
Karolinengrund sammt Hof- nnd Wirt«
schaslsg bällden (Grundb. Einl. Nr. 998
Cataslralliemeinde Karlstädter-Vorstadt),
statt.

D e zur Versteigerung gelangende
Li>c,knschast ist ans 3^35 fl. b.wevtt.

Das a/li»gste Gebot beträgt 1917 fl.
50 kr., unter diesem Betrage findet ein
Verkauf nicht statt.

Die Versteigerlmgsbedingungen und
die anf die Liegenschaft sich beziehenden
Urkund.n (GruiMuchsauöM, Cataster-
auszng, Schätzungsprotokolle n s. w.)
können von den Kaust,istigen bei dem
Ulttm bezeichnet« Genchte, Zimmer
Nr. V l l l , während drr Geschästsstunden
eingts.hen werden.

N'chte, welch? diese Versteigerung
unzulässig machen würden, sind späte»

' stens im anberaumten Versteigerungs
terniine vor Beginn d r Versteigerung
bei Gericht anzumelden, widrigen« sie in
Ansehung der Liegenschaft felbst nicht
mehr geltend gemacht werden tonnten.

Von den weiteren Vorkommnissen
des Versteia/rungsverfahreus werden die
Personen, fiir welche zur Zeit an der
Liegenschaft Rechte oder Lasten begründet
sind oder im Laufe des Versteigcrunqs-
Verfahrens begründet werden, i" dem Falle
nur durch Anschlag bei Gericht in Kennt«
ms gesetzt, als sie weder im Sprengel
des unten bezeichneten Gerichtes wohnen,
noch diesem einen am Gerichtsorte wohn»
haften Zustellungsbeuollmächtigten nam«
hast machen.

K. k. Bezirksgericht Laibach, Abth. V,
am 15. November 1898.

(4724) C, 1.167/98

Oklic.
Zoper Ludovika, Jožefa, Marijo in

Viktorijo Boehm iz Griča pri Mirni,
katerih bivaližče je neznano, se je
podala pri c. kr. okrajni sodniji v
Mokronogu, po Jožefu Ruparju, po-
sestniku v GoriSkivasi his. St. 17, po
g. St. Pirnatu, c. kr. notarju v Mokro-
nogu, tožba zaradi priznanja vgas-
nelosti terjatve s pr. Na podstavi
tožbe se je narok za ustno sporno
razpravo

na 12. d e c e m b r a 1898,
dopoldne ob 8. uri, pri tej sodniji
določil.

V obrambo pravic tožencev, ozi-
roma njihovih pravnih naslednikov,
se postavlja za skrbnika gosp. Jožef
Weibl, posestnik v Mokronogu. Ta
skrbnik bo zastopal tožence v ozna-
menjeni pravni stvari na njih nevar-
nost in stroske, dokler se oni ne ogla-
sijo pri sodniji ali ne imenujejo po-
oblasčenca.

C. kr. okrajna sodnija v Mokro-
nogu, odd. I, dnč 25. novembra 1898.

(4639) Tagb. Nr. 90 50
1.

Kundmachung.
I m Alois Nus'schen Concurse wurde:
1.) vom Masseverwalter Herrn Lukas

Svetec, l. t< Notar in Litta», die Rechnung

über die von ihm geführte Verwaltung
des Massevermögens zu mänen Handen
übergeben;

2.) von demselben, dann vom Masse»
Verwalter ° Stellvertreter Herrn Johann
Gregory, Notariatscandidat in Littai,
der Antrag zur Feststellung ihrer Be-
lohnung (Palmar und Expensenrechnung)
eingebracht. Es wird nun die Tagfahrt auf

den 13. D e c e m b e r 1 8 9 8 ,
um 9 Uhr vormittags, in meinem Amts«
locale, beim k. k. Bezirksgerichte in Littai,
und zwar:

»ä 1.) gemäß § 149 allg. E. O. zur
Einvernehmung der Concursgläubiger und
zur Einbringung ihrer allfälligen Bemänge«
lungen, mit dem Beisätze, dass es ihnen
freistehe, die gelegte Rechnung in mei<
nem Amtslocale einzusehen;

üä 2 ) zur Feststellung der Beloh'MN.
gen mit dem Besatz?, dass die Concurs«
gläubiger umso gewisser zu erscheinen
habm, als dcm Ausbleidendeil kein Rechts«
mittel gegen den vo« den Anwesenden
bei dieser Tagfahrt a/fassten A schlus«
zusteht (ß 255 der C. O.) und dass die
diesfälligen Acten in meinem Amtslucale
zur Einsicht bereit liegen, angeordnet.

K. l. Bezirksgericht Littai am 20sten
November 1898.

Der Concurs'Commissä'r, Landeögerichtsrath:
N a b e r n i l m. p.

(4727) Iu^lIss^,
Einz 1778.

Eintragung von Firmen.
I n das hiergerichtliche Register flir

Einzelfirmeu wurden eingetragen die
Firmen:
a) Rosa Pöll. Krämerei und Tabalvnlag

in Rudolfswert. Die Firmainhaberm
Rofa Pull wird zeichnen: «Ros > P u l l . ;

d) Zimmer Isidor. Casetier in Rudolfs.
wert. Der Firmainhaber Zimmer
Isidor wird zeichnen: «Zimmer
Isidor..
K. l. Kreisgericht Rudolfswert. Ab.

tlMung IU, am 2ö. Noocmd.r lüW.
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Danksagung.
Anlässlich der Jubiläums-Feier Sr. Ma-

jestät hat der Generaldirector der Kraini-
schen Industrie-Gesellschaft Herr Karl
Luokmans aus seiner Privatcasse 200 (1.
für die Assllnger Armen und die lübl.
Krainlsohe Industrie - Gesellschaft
gleichfalls aus Anlass dieser Feier 50 fl. der
WerkB - Feuerwehr und 50 fl. der
Werks - Musik gespendet.

Für diese hochherzigen Spenden sagen
den Ungenannten iluen Dank (4751)

die dankschuldigen Betheiligten.
Assl ing am 3. December 1898.

Ein Reisepelz
gut erhalten, 1st billig zu verkaufen.

Anzufragen bei Herrn Ant. Ječmlnek,
Petersstrasse 16. (4764) 3—1

Eine neue Damen-PelzKappe
wurde gesunden.

Nähere Auskunst in der Administration
dieser Zeitung. (4745) 2 - 2

1
(4708) Gratis und franco. 3—2

Frick's Hand-Katalog
Festgesohenke

aus allen Gebieten der Literatur.
Wilhelm Frick, Wien, Graben 27.

Sommersprossen
Leberfleoke und sonstige Hautfehler

beseitigt binnen 7 Tagen vollständig

Dr. ( M o F s vorzüglicHer, unscliädlicner
Ainbrue reine.

Echt in grün versiegelten Originalgläsern
(1116) a 80 kr. 48-36

Hauptdepöt für Laibach:

Josef Mayr's Apotheke.
(4731) 8. 2/98

127.
Kundmachung.

Den Gläubigern der Concursmasse
des Albert von Carlshausen wird hkmit
behufs Ausübung des ihnen nach § 119
C. O. zustehenden Rechtes bekanntgegeben,
dass die besondere Tagfahrt zur Liqui-
dierung und Rangbestimmiing der nach
Ablauf der allgemeinen Liquidi^rungs-
tagfahrt bereits angemeldeten fowie der
bis einschließlich 22. December 1898 etwa
noch zur Anmeldung kommenden Forde-
rungen auf

den 2 3 . D e c e m b e r 1 8 9 8 ,
Schlag 10 Uhr, im Verhandlungszimmer
Nr. lV d(s Krcisgcrichtes NudolfewtN
vor dem Concurs-Commissär cmgeortmet
wurde.

K. «. Kreisgericht Nudolfswert. Ab-
theilung Hl, am 28. November 1898.

Leistungsfähige, grosse österr.

Fahrradfabrik
sucht für den hiesigen Platz einen branche-
kundigen, vertrauenswürdigen

Vertreter
zur Uebernahme des Alleinverkaufes.

Offerten mit Angabe von Referenzen
unter <F. G. 7360> an Haasenstein
& Vogler, Wien I. (4757) 2—1

(823) Garantiert reine 62—37
Bienenwaohakerzen, Waohsstöokel,
Wachs und Honig en gros und en detail,
diverse feine Lobkuchen; garantiert echter
Krainer Waoholderbrantwein per Liter
fl. 1-20, Honlgbrantwein per Liter fl. 1-—
eigene Erzeugung), ärztlich anempfohlen, be i

Oroslav X>olenec
• Laibach, Wolf-(Theater-)Gasse Nr. 10.

mit Zucker
zum Backen und Kochen

fertig verrieben. Köstliche Würze der Speisen.
Sofort löslich, feiner, ausgiebiger und
bequemer wie die jetzt enorm theuere Va-
nille. Kochrecepte gratis. Fünf Original-
päckchen 55 kr., einzelne Päckchen 12 kr.

Zu haben in Laibach bei: Jegllö &
Leskovlo, Anton Staoul, J. Buzzolini,
J. Klauer, Feter Lasauik, F. Terdlna,
Joh.Praunselas. Josef Kordin, K h a m
& Murnlk; in Rudolfswert bei M. Seldl;
in Krainburg bei F. Dolenz. (3587) 20—20

(4415) 'ÖpvTä.C.^llQßS
1.

Oklic.
Zoper Luko, Valentina in Marijo

Zalar v Želimljah, oziroma njih ne-
znane naslednike, katerih bivališče
je neznano, se je podala pri c. kr.
okrajni sodniji v Ljubljani, po gosp.
Francetu Kramarju, posestniku v Že-
limljah štev. 23, tožba zaradi pripo-
znanja zastaranja terjatev po 116 gld.
34y3 kr, vknjiženih pri zemljišču vlož.
št. 4 kat. obč. Želimlje. Na podstavi
tožbe določil se je dan za ustno raz-
pravo

na 10. d e c e m b r a 1 8 9 8 ,
dopoldne ob 9. uri, pri tej sodniji,
soba II.

V obrambo pravic tožencev se
postavlja za skrbnika gospod Franc
Kramar, posestnik v Želimljah. Ta
skrbnik bo zastopal gori navedene
tožence v oznamenjeni pravni slvari
na njih nevarnost in stroške, dokler
se oni ne oglasijo pri sodniji ali ne
imenujejo pooblaščenca.

G. kr. okrajna sodnija v Ljubljani,
odd. IV, dn6 31. oktobra 1898.

^ O < ^ Vie M ^ ^

ciiedtige lunge ßauzlräü7
>. ^ . ̂ . —?^7^7^Ä Durch langiährigc Erfahrung er-

« N M H ' ^>l»—H^WH» probte Ratschläge.
» H » ^ M ^ A Cine Gabe für Vräute und junge
^R ^ Hausfrauen
» M H ^ > ' »«n V. K l a r e n t .

<3ms ^ - ^ . , . ^ik jelle5 lunge Machen lft
> ^ ) ^ x / ^ «cWit dirs ncuc Vuch der beliebten Ver-

^ / ^ ^ 2 M l > fassen,, die schönste Mitgäbe beim Ein»
-5 ,^öZiV "^ tritt ins Leben, für ieaeUellobte das

^ ' ^ O V ^ < ^ ^ willlulnmcnsieVrau^undHochzeits.>
, / i . M V ' ) _ ^ ^ ^ « ^ ^ gescheiil, für jelle sil»U5l,i»U ein un«

I ^ ^ . ^ - ^ ^ ?^ V entbehrliches SchajMsllein. Aus dem
^ X ^ ^ ^ reiche» Inhalt: Beschaffung der Aus»
l <O ̂ R "Mi'ent H ^ stattunss, Toilette, Hochzeitsarrange.

vl—^ ^ > » ' " ^ ' ^ Einrichtung der Wohnung,
^ ^ > ^ Ä M ^ Hansfranenpflichten, Pflege der Ge»

!^^U^ selliglcit und vieles andere. Ausfuhr»
H « ^ 3 ^ . ^^^^' Register. Preis des prächtig
M ^x.«^VMi nusgestaitetcn über "IWSeiten starken
^ W ^ _ ^St^^Wl. Wcrlcs in cleg, rotem Damasteinband
^̂ W^>' " ' ' ^«^M^A nnr M, 5 . - (Muth'sche Verlag».

> 1 Handlung, Ctultgart.)
Zu bezichrn durch: (4638) 2—2 »

Jg. v. Klemmayr sr Fed. Sambergs >
Duchhandlung in Lnibach. »

ij Wander-lJraii ia ,{ |
jH des internationalen Verbandes der Volksbildungsfrem \v
M ®&~ Heute Dienstag den 6. December um 8 Uhr abends ^
H in der Tonhalle der Philharmonischen Gesellscg* m
j|J Nansens Nordpol-Expedition 1893 bis W^, U
rnji in 45 Darstellungen. — Hieran anschließend : %

LTTI Ambalante CÄ^miil«!«-«»!*«^* '̂̂  Ü]
TVjjj d e s «Schweizer e idgenöss i schen Buudesc lubs» zur Verbreitung K e i n (1?
jj^i Kenntnisse. [ij
^ 1 Donnerstag den 8. December um 4 Uhr nachmittag8 jjj
iifj] TtKshXL u n d IMKoaHMas* «maob- N
CTI| Eine Bubengeschichte in sieben Streichen von Wilh- **° \\<

§] A b e n d s 8 U h r „.«* ^ S
JFL| JKŠT* «weiter und letzter Aiisstattuiigavortr»& v

m I >n« Weltmeoi- und se in I^ e „, nhaiie m
TU i-.fr Toi111* J.<
|j=| Eintrittskarten bei Otto Fiaoher, Musikalien-Handlung, Congressp»»1*' ^ ^ g | |

Junger, tücMlger Kaufma^,
der sich zum Reisenden gut qualific'eren würde, wird ^111!*••gfel|'*'V
Alpenländer, insbe-on-ier« S t e i e r m a r k , Krain,^riW0**,
von einer leistungsfähigen Branfweinbrennereä und 5p ,.n l",
Fabrik, gegen fixen Gahalt und Diäten, ""^"J; ,, - ̂
werden solche, die obige Länder schon mit. Ei folg bereist n a D^' a Cb« "^
Bedingung ist: Kenntnis der deulachen und slovemsche» J^pljiejij«
Prima-Referen-en. Oll'eit.en mit Zeugnisabschriften und Fho^8 ' ^ 73«^
Angabe, ob led;g oder verheii-atet) .sind zu richten unter: ,>•*• ^To^

an Haasenstein & Vogler, Wien I- / f
M ^ Bei Oonvenienz dauernde, sichere und angenehme Ste

• ^ ^.erztlicli empfoHlen- ^ f

Vollkommener Ersatz für franz- &°fIL^•-"'
III ItllllinillllllUllllllliaMIMnHBHBRHMnBBMBilllillinlllMIIIIII ' - dfl

Schmelzer's Töplitzer kW
lilllirUIIIIIIMIIIIIIIIlilMIIIIIIBHnHMHHi^HBaBBaMHaHIBMilTlIIIIIIIIIII111'11'111 -f

wirkt belebend und erfrischen^ udd i.̂
Zu hahen in allen besseren Delicatessen- und Golonialwaren -G('»c

Julius Schmelzer Töplitz- ^
—-— »e^i-üiiilet JS<>;5. ~—• fio^JV1

Alleinverkauf für Laibach und Umgebung boi Herrn Fraaz P ß t t a l p e t ö f ,* t>i^\
Sohellenburggasse; fdr Gottschee und Umgebung bei Herr» (^Ldft

in Qottsohoe. ^^a^&^^

50 Gegenstand
alles tadellose, neue Exemplal*e ^

g: für nur 3 fl. S O k[;,,1|
6 Bände Romane von W. Clark Russell mit vielen I I l u ?JJ ei»

eS „Vjfji
«Boccaccios Decameron», neue Erzählungen. 1 Band aus den «Memo» ^ \£ x%

| 9M 1 Band «Eifersucht und Mörder», Erzählung „, v n
TT V * * 1 Band <Die Dame mit den drei Schnui-ie y O l l ft' ̂e
f V2t de Kock. 1 Band «Modell und Künstlergat« -es n
W J&L ß«mas Sohn. 1 Band «Aus den Erinneren %Ü0 < ^
W f l i ^ Arztes». 1 Band «Husarenliebe» oder « '̂ vOn d Vj

^ W > ^ ^ » stisicr». 1 Band «Hagestolz und Landmade' % Ba j p>
I K R ^ 1 Band «Donau-Venus» vo.i Sacher - M a S % ^ i i 0 ' r f V j:>
^ j J H | N a c h t >n V e n e d i g » , E r z ä h l u n g a u s C a s a n o v a - ' ^ ^ < \ \ , ^

JKKm «Zwei Liebhaber» von Paul de Kock. ^cnc Vcc\\*%tf
fflmk. (uiy de Maupassant. 1 Band «Nana, d i e . ,L fide«eJ,,„d'V
fflm Zola. 1 Bund «Herren-Abende», eine Sammlun^ j ß y ,1
MM 1 B a n d t D i e Harzreise» von Heinrich "J ' e r . 1 %Pl<i

ßy m des Zigeuners», Criminal-Roman von J. « C.v> $W $
JL„* 1 / « ^ »He ^» t z». Anekdoten und Charakterzuge pi^

1

 r\f^
^**«* \ 1 Band .Berliner Amüsements», originelle u ^ \ ^ $>^

1 Band «Amerika, Land und Leute, Ackerbau. Colonien». 1 , i , e i t s ^ lacl'1,,/1'
Vort.äge». 1 Miinilicnbuch. 1 6. und 7. Buch Moses. 1 Ge'e£e!v,|2e» f nütfl!it>i | i '
sichts-Poslkarten und 5 Gratulationskarten. 1 Buch mit 1 ( ' J U , \ I e „ . 1 l (^
Leute. 1 Band Kotzebne. 1 Die Kunst jungen Damen 7M S° »
1 Jiaion Mikosch's pikante Witze. 1 Punktierbuch. 1 ]inefsle»e •

v™ts^r"w «. 3-50 s'Ä-i <;*•''
30 kr. mehr. Außerdem erhält J e d e r K ä u f e r , der sich aul u ^ ^
noch ein B u o h u m s o n s t . (Paketsendung.) Zu beziehen nut n»

handluag von frtdC^ß ^ J

Siegfried Feith, Berlin HW, K l o p g g ^
Druck u n d V e i l a z v o n I ß . v. l t l e l n m a y « K F e d ' B a m b « « z .


